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EfUbernial - ^erlautbarnngen.
Z . i279- N r . 15969^376.

E u r r e n d e
i n P r i v i l e g i e n - A n g e l e g e n h e i t e n . —
D»e k. k. allgemeine Hoffammec hat am 9 . ,
2 1 . und )c>. M a , , oann am 6. Jun» l. I . ,
abermals folgende ausschließende PrlUllegien
nach ben Gcstlmmungen des allerhöchsten Pa-
tentes .vom Z l . März 16Z2 zu verleihen b i fun :
den, und zwar: l ) Dem M a r t m Hcssek,
Bürger und Lohgarbermlii^er, wohnyafi zu
Vrebusch,n Mahren , für die Dauer von drn
J a h r e n , auf dle Verbesserung »m z u r a t e n
der zur Tornister-Bcl l l ldung gehörigen Felle
Und anderer feiner Pelzwerfe, ,n Folge wll«
Her dleseldcn dem Mollenfraße wen.ger unter-
l 'egen. nle hart werdcri, sundern »mm,r ye.
schme.dlg bl.iben, das Wasser n.cht le.chc durch-
lassen, und den gewöhnliche unangc,nbm>n
Geruch nlcht an sich haben; webe» ferner keine
ssrucht, wi? b i fhcr , gkbrauchl, und < ne l^r-
sparu.'.g an Kuflcn trz>«ll w»rds. D»e Ge«
Ye'mhaltu^g wurde angesucht. '— 2) Dem
Al f r . ld H.i.rzch Nev.l le, G.unbbesi^r aus
E n g . n d , wohnhaft m M ° . ! a , d , ( ^ o n l . ^
^ " / ^ " ' ^ ' - ' 7 5 5 , für t»e Dau . r von
sun t ^ ^b ren , auf 5,e V.tbcsser^.g »m Auf,
srulcn dir S , , d . , wob.'l d.e Aul^a^en des Ha.
spels mit ?eder l'erf.hen seven, ur-d e,ne V o r ,
richtung zum Verthi l len (<U«ttidul0,e) und
(^lütten ^ioU^ove) ,li A,iwi^bul,g komme. —
Der Fr,mden-Net>ers l,eat bei. Rücksichtlich
der U^bedenslichfelt des Vlttftcllers Hal sich die
Polijci-B.Hürde bercitt bei Erwirtung setnes
Pvlvlleaiums vom 9. «pn l l. I . fleäußert. —
D»e Geheimhaltung rvurde angesucht. — Z)
Dem Wilhelm Friedrich Kaiser, befugten Har-
won<ka,Verfertlger, wohnhaft in Wlen, Vor-
Nadt Mariahi l f , N r . 7/,, für die Dauer von
erel fahren, auf dle Erfindung und Verbesse-
,unq an den Harmoniken, wonach dleselben m
rer Form e.ner Taschenuhr, wn Gehäusen aus
«lien Gattungen Metal l , Ho l , unb i^piei-
« " ^ e verferllgt werden, aus wtlchen man

die schönsten Glücke, so wie auch durch Ver -
relbungen ur.b Verschiebungen aus mehreren
Tonarten spielen lönnc, — Die Gehcimhal«
tuslg wurde arigcsuckt. — ^) Dem Vmcenz
^'obdato, Grundblsitzlr und Handtlemann,
wohnhaft in Padua, für die Dauer vcn fünf
Jahren, auf d,e Erfindung, be» den N a g l n ,
lnkbriondcre zum Verkaufe des Sa l j l s und
andeicr die Vietolle angrclfender Körper, ova-
le Eckalen vscr Gefahe von Glaß in )tdee
Größe und Siarfe m Anwendung zu bringen.
— 5) Tcm F,vnj Pochard, Flclschwaaren-
Erjtuger, woh„hc>ft ln W»en, Etadt N r .
3y9 , für d,e Dauer von e,nem Jahre, auf die
ßl f indung, wi l Anwendung einer neuen A l t
KloNer, Pap,er chne Lumpen (z)ll^ici- Kl>n«
c'inlloi^) zu erzeugen, welches lremastens um
l5 Prucenlo billiger, als das gewöhnliche Pa-
p l t r , zu stehen komme. — Die Geheimhal-
tung wurde angesucht. — 6) Dem Johann
Georil Sie>aer, k. k. Hof , und landeeprlvilte
anten Spielkarten-Fabrikant, wohnhaft in
W»en, Stadt ölr. n 3 2 , für die Dauer von ^
drn Jahren, auf die Verbesserung der Karten- ?
Schneld-Mascvlne, wodurch in Erzeugung der
Spielkarten bedeutende Zeilerlparmß, Preis-
Verminderung und größere Volllvmmenhelt dtr
Fabr.küle bezweckt weide. — 7) Dem Hector
3tuma Vl l lars , befugten Uhraehausec Fabri-
sant, wohnhaft »n Wien/^ Vorstadt Wmtz-
wühte, N r . 63/ für die Dauer von zwei Iah»
ren, auf die Verbesserung m Ver Verfertigung
der gulllochnlen Nrbcnen mit elner neuen Gu«l«
lochlr-Maschlne. — D,e Gehelmhaltung wur-
de angesucht. — 8) Dem lu>a» 3 o r 5 i , 3>sch«
ler. wohnhaft in Mai land, Zo i^o äi 8.0ot-
tä läo , N r . »023, für dle Dauer von zwei
Jahren, auf die Erfindung einer Vorrichtung
für Schiffe zum Etromaufwartsfahren auf
Flüssen und Cana'len. — I n technischen Rück-
sichten wurde der Prlvllegiums.Gegenstanb zu-
lass,g erkannt. — 9) Dem Joseph Vygerlh,
Knopf-Fabrikant, wohnhaft m W i e n , Vor-
stadt lailNKrude, Nr . 99 , für die Dauer von
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zwei J a h r e n , auf die Verbesserung in Zrzeu,
gung der Hornknöofe mittelst Maschinen. —
Die Geheimhaltung wurde angesucht. — l o )
Dem V l iuS Ignaz von Pany , <3ls,nwerks:Ql-
rector, und dem sauren; B a u m g ä r t e l , M a -
schinist/ wohnhaft «n Ho f , im Bezirke Seifen»
berq , Neusta^tler Kreises in I ü y r l e n , für dle
Dauer von fünf J a h r e n , auf die Erf indung
und Verbesserung ln der Erbauung und lnne»
ren Emrlchtung von Nagelschmied, Wels f tä t -
len mn ambullrenden Feuerherden, und m
deren Betreibung mit erhlycer Luft sowohl für
Holz , als für S t e i n - , B r a u n ? und Tor f -
Kohlen, wodurch an Raum und Kosten erspart
werde. — Die Geheimhaltung wurde ange-
sucht. — ! l ) Den beiden Vorhergehenden,
ebendorr wohnhaf t , für die Dauer von fünf
J a h r e n , auf dle Erf indung und Verbesserung
in dcr Einrichtung der Schrauben» fressen ,
a l s : O e h l - , Pauker- und Tuch'Pressen, wel-
che in emer einfachen soliden Husammenstel»
lung lhrer Chelle, mebesondcre aber darin be-
sieh?, daß durch em Schwungrad, ohne Ueber-
t ragung desselben, vier verschiedene Kraf tw, r»
tungen und Geschwmd-.gsetten hervorgebracht
werden können, nnthin an K r a f t , Ze'.t und
NäulN gegen d>e bisher bekannten schrauben»
und hydraulischen (bramahschen) Pressen dcdeu,
tend gewonnen w?rde. — Die Gehelmh^lru^g
wurde anqesucht. — ,2 ) Dem Joseph Tschuq»
i n o l , befugter Glanzwichs» Erzeuger, wohn-
h^fl in W , e n , Vorstadt S t . U l r ich , N r . 67,
für dle Dauer von «mem J a h r e , auf die sr«
findung und Verbesserung m Bereitung oner
Glanjivlchse in zwelerlel G a t t u n g e n , wovon
dle erite <m siüsslgen Zustande eme , , G l a n j «
w lchse o h n e V l t r l 0 l " darstelle, b. i.
ohne allen scharfen M i t t e l n ver fer l lg t , mithin
dem leder gan; unschädlich und dreimal ergu»

, blger, als jede blShenge Glanzwichse se», ln«
dem man bei lener das tägliche Bestreiben d«s
Leders mit Wichse mcht nöthig hade, sondern
«e (bei trockener Wi t te rung) bloß vom Klaube
zu rem,gen, anzuhauchen, und m»t der Bür -
sie zu überfahren brauche; wöbe» übrigens d«e<«
se Wlchse ungeachtet lhres stüfflgen Zustandes
für alle Gattungen Riemenzeug he« jed«r Wl t»
terung haltbar sei, wenn das Leder naß ge-
putzt und diese Wichse darauf mit der Bürste
düim etngerleben werde. Dle ,wette Ga t -
lung dieser Wlchse sei im feften Zustande unt?r
dem iNawen: „ W i e n e r , F e t t « G l a n z -
n^l ch f f ^ M s guten, dem Leder unßemetn vor»
tyeilhaften Vefta.ndthellen zusammengesetzt, ine
bem hierunter auf l»n Pfund Nlchle nicht mehr

als E in ?ath V i t r i o l - V e h l genommen werd?.
D ie Gehelmhaltunq wurde an^,s.,cht. — i 3 )
Dem Johann A n t r o r p , hürg , r l . PosamenN»
rer , wohnhaft «n W i e n , Vorstadt N e l l b a u ,
N r . 2 8 1 , für d,e Dauer von fünf J a h r e n ,
auf d>t ^ ' f i n d u n q , d'k glat lsn Gold» unl)
^V»lber>3re('» w<? a l̂ch ^<»nd, B o r t e n , desun»
derA solcke Borten non leon,sch,m Glsvinnste
auf M ü h l - ode« Vchupf-Glühlen von 12 und
mehreren iäufen m,t emnn ^r»rde dls G t u h ,
leS jo fe»n und :ein - alü auf einem Poslüneli«
t l le r» Handftuhle, m verschlfhener Brc i t t zu
verfertigen. — Dle GeheimhalsunH wllrde «l <
gesucht. — 1/») De,n Wi lhe lm Echönhcrr ,
Mechalnker au^ P lau tN ln Vctchfen, wohn-
haft in Dresden, (sein VevoDmachNgter '.st
der Großhändler s . H. von l i o i l h , ) wohnhaft
,n W»en, Gtad t N r . 6 9 ^ , für die Dauer
von emem Jah re , auf dle Verbesserung in der
Einrichtung und Be^e^UN^sweise mecbanN H^r
Wederstühle ^ a ^ v ^ i - - ^ " " » ' ) ! ' ) , welche sich dz-
r»n uon den bekannten Maschinen ähnlicher Ar t
unterscheiden, daß durch ganz eigenthümliche
Vorrichtungen und Vewequngsmlltel der Flü«
ge l , der Lade und des Schuhen, dann durH
eine besonders leichte Regul l rung des Ketten-
und Waaren - Baumes , und im Aiigememel,
durch große Vereinfachung und mel!!enthells
^anz neue Einrichtungen »n den Haupibewt-
gungen ein ruhigerer <̂ ?ang und eine bedeuten^
de Orsparung in den srbauungskosten dieser
Maschinen er^elt werde, und daß man mit
denftlben bei schmalen Geweben mindestens die«
selben Leistungen, bei breiten aber noch gröh»«
r< erlange, als andere bekannte Maschinen
dlts.r slrt zu liefern »m Stande ftyen. — D»e
Geheimhaltung wurde angesucht. O?r Frem-
den-Neoers liegt be<. Die Po l ' ze i , Behörd«
hegt gegen V,t Person des Bittstellers kem Be»
denken. — Christian W ' l h f l m Gchäl 'hcrr , be«
siyt uon Selte der k. sächsischen Regierung auf
denselben Gegenstand cin fünfjähriges Prnnl«-
glUl«,, datlrt vom 2 1 . Ju l i us »5)3. ,— l 3 )
Dem Lu'gi ^a t tuada, Material-WaHrenhand«
ler , wohnhaft in M a i l a n d , (^)nli 'Uliu <.li 3.
( ^ > i n e ^ , N r . ^ 3 f ) i , für die Dauer uon
fünfzehn J a h r e n , auf dle Erf indung l,nd Ver-
besserung «lner Maschine mit Handgriff zum
Zerschneiden harter Farbhölzer ln feme tzvpä«
ne. — D»e Geheimhaltung wurde angesucht.
^ . 16) Dem August syme und Anton Bar»
t h « s , Handelsleute, wohnhaft il.u Hrenobte
in Frankreich, lbevollmachtlgt ist das Gross«
kandlunqskaus Gepmüller u. 3omp. in W i k ' i ) ,
für die Dauer von jehn J a h r e n , auf dle Er-
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sindung einer mechanischen Vorrichtunss, „Au f ,
schnt'dermn" ^Dc^onpElis?) genannt, mit der
Best immung, dlt hroschlrten Ghawls und an»
dere Gtwlrke auszuschnelde>i, wodurch Ersoar-
mß an Handarbeit , schnille B<földerung und
gleich! Vol lkommenheit , n i t bn den Ehawl<<
dlr ^yvner und Parlser Fabriken er i i f l l werde.
—> Dle Geheimhaltung wurde angesucht. Dle
Pol,;el-Behü>'dc hat gegen die Person der Bu t t
ftcller kcin Bedenken erhoben. Der Frcmpen-
Repcrs liegt b e , . — ,7 ) Dem Benedict Zo rn ,
Sclveschutmacher, wohnhaft in Wit»-», ^ l tddt
N r . 3 5 2 , für di« Dauer von emrm I a h l , ,
auf dle Erf indung in «5rze>.!gl»nq dee FNzhüie,
wonach sie v»cl aeschwlnder, mit flan^i.tzlr ^?r,
svaruriss des biöhlr erforderlich gewesenen ko,
caltz l ind Kessels zum Fä,ben und der hierzu
benöthigten Ze l t , von jeder Farbe und Form,
und mu einer neu erfundenen wasserdichten
Ste,fe versehen, schöner, leichter uno dll l lger,
als d»e gewöhnlichen F' l jyüce, «r^tu^t werden.
D le Gehtl!nl)altung wurde angesucht. — 18)
Dem Anton Bchmld, dü rg t r l . .ssuvftlschlmtd«
Ml ls tc r , wohnhaft in W i e n , Gladt N r . l l ) 6 ,
für d»e Dauer uon drel J a h r e n , auf die V t l -
besscrung der Abdamvfungs - Appara!e, wobei
die Abdampfung in luftverdünntcm Naume
de» gleicher Oröße der Apparate noch «inmal so
schnell, als bei dem b^her bekannten Versah,
»en, dewlrkt, und besonders be,m KoHen des
Zuckere, nicht allem an Schönheit und Güie
des P r o d u c t yewonnel', sundern auch zugleich
an Ze>t und Brennmaleria!? bedeutend erspart
nerde, wclcke Verbesserungen übrigens b«l al-
l i n schon bcss'-henden Apparaten m Anwen-
dung gebucht werden können. — D>e Ge-
hcimhallung wurde angcsuchl. D ' i f t r P r ,u i -
leglumn« Gsst-nssand wurde in Eannats ,H»n«
sicht für zulass'g erklärt. — Ferner hat vie
k. s. attqem-eine Hofkammer verlängert : n) Das
dcm Anton Gr«mm, am 2. I un» iL3c», auf
dlt Erf indung einer Aufzugsmaschlne ertheilte
fünfjährige Prwl leg ium auf die welters Dauer
von jwel Jahren. — 1>) Das dem Johann
Dav id Weber zu Venedig, am 17. Apr, l ,83o ,
auf drel Jahre ertheilte, seither um »rvei Iah,
re erweiterte Pr iv l lcg ium auf eine Verbesse«
rung der Raf fmi rung des Weinsteines ( « L .
lnor wrt»,1) auf die fernere Dauer eines Jah-
res. — (.) D a s Pr iu ' legmm des Gottfr ied
N i l d a in W i e n , welch.s am 6. M a l i 6 5 2 ,
auf eine Verbesserung der 3rzeussung der ^ a ,
stenbeschläae für ein Jahr uerllkhen, seither
ober bereits um zwei Jahre erwelteN worden
»ss, kbenlalle auf die fernere Dauer emeS Iah«

res. — ä) D a s 1-em Fcl i f E in igaql ia Ale«
xander Grafen von Pappafara, R' l ter An ton
Vigodar^ere und N'kolaue Gakparln», unterm
, u . Ma» i 8 3 a , auf Erf indung von Unrathbe«
Haltern für d«e Dauer von fünf Jahren ltthcll»
te , m der Folge an dle Woblthangkel lß.som,
mission ,u Padua , als Vorsscherlnn dcs dur«
t,cien Versorgungehauses überqegangsne Pr«5
v ' l tg ium auf wenere fünf Jahre. — <>) D»e
ursprünglich drm Anton Falkbeer, auf Ersin«
dunqen ,n Formen der Metal'.bleche mlttelü el«
ner Maschine, unterm 21 - März und 20. M a i
i 3 2 t t , und dem M a r l i n Bo lve , auf e,ne <?r-
sindu^cl und Verbssserung an den Arbellen m,t
d,'slr Maschine, am 5. September l 6 ) 2 ertheil»
ten Pr iv i leg ien, über EinschrcNen ihrer nun«
mehr ten Eigenthümer Mor»z >3dlen v. Tschof«
fen und Franz von M a d t , Besitzer der Lan -
gsndorftr M t l a l l ^Waaren -Fad r i k , und zwar
die beiden ersim auf weitere acht, das dritte
abcr auf we'lfre zwölf Jah re , und — i ) das
dcm Michael ^amarcht, unierm 27. I u n l l 8 5 5
auf ein« Elsindung ln Vcra^beltunq dcs S t r o -
hcs uerllthene zwe>jahr,c,e Pr,r., leg>um, auf
die weitere Dauer von fünf Jahren. — D a ,
gegen wurde das PriP' leglum dee Fran^ S t ang,
äcla. /,. Oclober , L 3 ä , auf elne Erf indung
und Vkrbtsserunq der Beleuchtung^ - und De»
furirungp-Gegensiänds, theils wegen Mange l
der Neuhe i t , lh ' , l5 wegen Ident>läl mlt dern
frühern P l i v i leg 'um drs Carl Hoer, vom Z.
Apr i l i83/» , so wl t auch das Pr iv i leg ium des
Pau l Hoffmann v«.m 26. März , 3 3 3 , auf
Verbesserung des KchNkliwagen?, ebenfalls we-
g'n Mang?! an Neuhei l bufqedobcn. — Earl
P f .» f f . r , ^,dcrhäpd!cr m W' .en , ha« aber scin
P r i v l eg ium vom 28. Februar »827, auf eine
Erf indung im Appretircn dsß E^^ffianß f re i^ l l«
l l ^ zurückgelegt. — Dieses rmrd zufolge hetab«
gelanqter hoher Hofkanzle,'D.crcle h,cmlt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht. — Lcnbach dcn
2ä- I u l l , 8 3 5 .

Joseph Camilla Freiherr v. Echmidburg,
kandes-Gouvirneur.

C a r l G r a f zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r i m ö r , k. k. Hofvach.
L e o p o l d G r a f v . W e l s e r s h e i m b ,

t . k. Oube rma l ra l h .

Nennliche Verlautbarungen.
3 . 1 2 8 9 . l2) 3itr. 1^579)2706. ^ . ^ l .

K u n d m a c h u n g .
Zur Deckung deb Berarfes an KlNen für

die f. k. lllyrischc sameral-^cfallen » Vcrwal«
lung und deren Hllfsablhnlungen, dann für
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die s. k. Cameral-Nejirks-Verwaltung und das
k. f. Hauptjollamt m ialbach, während der
Mllltarjahre l656 , 18)7 al̂  i«33, wird eme
Mmuendo-^ltltallon auf den 5. October d. I . ,
um 9 Uhr Morgens mit dem Belsayc aukgc-
schrleben, daß dieselbe im Groschllschen Hause
Nr . 6 l / in der Pollana «Vorlädt von dem f.
k. Eamecal-Gefällen^Verwallunqs-Oeconomale
werde abgehalten werden. — Indem man auf
d>t bei dem letzlern erlügenden LicltaNcntbe:
dingn'sse , welche täglich eingesehen werden
können, hinweiset, findet man nur noch be>-
zuseyen, daß der beiläufige Bedarf an Kissen
nach E>lf Dimensionen sich j ä h r l i c h auf «3 t n
H u n d ? r t sechzig G l ü c k e erstrecke, und
die Ausblethung Anfangs von den einzelnen
Sorten der K'Üen, dann abcc von allen ms-
gesammt Play greifen werde. — kalbach am
9. September l635.

Z. 1299. ^2 ) Nr . /^2.
s c h u l e n - A l i f a n g .

Von Sc>te des k. k. ?vceal-Rectorate^
wird zur allgemeinen Kcnnts'ß acbracht, daß
ouf den 2. des künftigen Monates October,
um 10 Uhr Vormittags, die 'Abhaltung des
ftyerlichen Hochamtes »n der hiesigen <fathe«
dralkirche, zur Anrufung des heiligen Oiiffes,
und auf dielen Tag auch die Anmeldung
Und Einschreibung der Studierenden be» den
betreffenden Studie,idircctlonen und Herren
Professoren h,crm>t bestimmt rv«rd, worauf «m
3. desselben Monates die allseitigen öffentli-
chen Vorlesungen »hrcn Anfang nehmen.

^aiiiach den iH. Geplember i855.

Z. l23/. (Z)
i! l c » t a t l 0 ns » An k tt n d lg u n g.
Das k. k. Warme,Oder öoiriinando ma-

chet h'emlt allgemein dckannt, daß am t6. 3to-
vemder i 3 ) 5 , von c) l lyr Vormittags bis l
Uhr Nachmittags, be« dem k. k. TlfUlclti-som-
m starl^ite m Montona eme Verlletgerung we«
yen Fällung und Transocrtlrung d>s an den
^adungeplay ??astla »n Ifll-ien, von m ver-
fbledenen Wald^recken von Montana am Stos,
k«: gehenden ^ I / ^ . Elchen und 26(1 Ulmen Eta t l
haben, und bl« Unternchmung dem Bcstbie»
thenden überlassen werden w,ro. — Gon?.ohl
für die Fällung der Holz«r und der damit ver-
bundenen Arbetten^ alS für den Transport
bis Baftlll w»r0 nur «in Preis nach dem W»c,
ner Eubikfilß bedungen und bezahlt. — D<r
U Uirnchmer muß dle eingegangenen Contract
Verdmdllchtelten gleicy durch eme von der be-

treffenden Behörde als gültig anerkannte Ca«,
tion von Zweitausend Gulden Con». - Münze
sicher »Wien. — Die näheren Bcdmgnlsse der
Unternehmung können die Eoncl,irrent.'N bei
dem k. k. Milllar-Commando in valbach, unl>
d"n k. k. löbl. >ss>eisamtern in Kram aus der
Licitctlons» ?ln;e,qe §. , / ,87, vom ,s). dieses
Monats ersehen. — Venedig am H l . August
,655.
Der Ober» Commandant der k. k. Mar ine:

Ha m i l car Marq. P a u l u c c » ,
Vice, Admiral.

Der Ober-Velwaller und öcon. Referent des
k. k. Alscnalsi:

I oh. F r a n z Edler v. Za n e t t i .

s- 126^. ( , ) N r . , 2 ) ^ 7 .
F r a c h t - L i c i t a t i o n s « K u n b m a c h u n g .

Für die im Mllltarjahre i85t) Stat t sin-
dende Verfrachtung der Iorlaner» BergSwerss-
Producte von OberlaibaH nach Wien , wird
am i5 . October l . I . um ia Uhr Vormit-
tags, in der Amtekanjlc» der k. s. Berggerichts-
E>ubstllut>on zu ^albach, e«ne Minuendo « ^«ci-
talion abgehalten werden, wozu Diejenigen,
welche dicse Verfrachtung übernehmen «rollen,
mit dem Belsaye vorgeladen werden, daß 0lt
^<cttatlonebedlliglnffe bei der genannten k. k.
BerggerichlS - Kud!iltutll)n eingesehen werden
lönnen.

vermischte Verlautbarungen
g. »2Ü5. (5) 3ir. 273,V

G d i c t.
Non ke,n N<.'i'lssl,encdte ha^sberq wird sun»

pemacdt: <Zs sco uoer Unsuchen teel ^!»o!«ias '̂ou»
lo von ?l>erelt)l)lf. 'Nlt o>eh^.''lLtll^em B^l^'etde
vom 26. Uugu'i lU )5 , Nr. 2^5», in tie erecu-
lire Velslelgelunq ter , dem ^^coK Mfsit!^ ccn
Raser glh^'ltgen, der Grunddellsä'asl y^^^esg
5>il, Necl. Nr. 2Uä zinkbaren, gerichlllch au< »0^7^.
geschaßten Dreivierteldube , uno tes aui 92 ft^
2^ fr. betheuclten Mad'larcs, weqen schul0«^en
,5u fl. 2 5r. c. «. c., gewiNnjec irclten , uny
man hat zu diesem (Knke ^rc, Licitalionsläftsar-
zungen, als: alii den »6. Ocl^der, auf de>« l ü .
November und auf den »7. Deccinbtr l. I . . je-
desmal in !<>ll> Rülel mit dem Andanqe bcslimmt,
daß diese Realität nebst dem Mobl l^e beo der
killen und zroe.ten Llcilation nur um die Schäl«
zung oder dalüber, be» tier dritten aber auch un.
ler delselben Hinlangegeben werden soslc.

Wovon die Kau!^us^igen mit dem Bemelfen
in Kenntniß beseht rr«rden, dah die Scdähunq,
„er Grundbuchscrtract und die LicicationHdedina..
n'lie läg,H ,u den Amtssiunden in enser ^e«
slchtst^nzlei eingesehen werden sönnen.

BejllttKelichl haasberg am 26. UuAufi ,M».
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Z . i 3 o 6 . ( . ) N r . , 9 6 7 ) '

C u r r e n d e

V<s k k . i l l y r » s c k e n G u b e r n i u m s . —
D l e Erbst^uer und Erwerküeucr sind, sowie fie
»m I a h i e l l j ' ,5 brst^nden haben, auch »m Ver ,
waltuliclßiahse »8Z6 zu entrichten. — Seme
t . k. Maj 'st lN had>n Mit allerhöchstem Ei,b,nett>
schreiben oom 2 , . I u r n »835 anzuordnen qe^
r u h t , daß dle E r b - und ^rwerbHeuer, so wl t
diese Abgaben ,m laufenden Jahre ,835 bc»
siand<>n daben, auch für das nachte Vermal»
tunqsjahr ,33t) ausgeschrieben, und,»n der-
selben A r t emgehoben werden sollen. — D«ess,
zu Folge hoben Ycfkanile»« Oecretes vom 12.
Auaust i 8 3 5 , Zahl 2 2 ä l , herabgtlangte al-
lerhöchste Enl icklnßunq wnd m>t dem Bei»
sahe zur allgemeinen Kenntniß gebrachl, daß
in so ferne sie die Erwerbsteulr bt t r»f f l , d,e
Bezirks-Obrigkeiten unter einem mMclst der
Krelßamter angewesen werden, so wie dieselbe
»m geqentvartlgen Jahre bestanden ha t , und
noch begeht, auch für daS Verwaltunqt«jahr
l 6 5 6 ,r> den halbjährigen slnl>clpatratcn von
den Stcucrvsilchtlgen elnzuheben, und dle <5m«
zahlungen »n der gelvöhnllchcn Ä l t abz<»qu»ll
t i ren. — Die Erbftfucr hlnpc<;en ist so!^em,
tt,äß,g, u,id muß nach den für dieselbe bet!^
hendrn besondern Vo,schr l f l ln elngrhobln rver»
den. — ^a,bach am 27. Augu! i , 835 .

Joseph Camillo Freyherr v. Schmldburg,
tandes? Gouverneur.

C a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n a u
und P r l m ü r , f. f. Hofralh.

I o ha n ,1 N c p. V e s s e l ,
k. f. Gubernialiciih.

Z., 1278. (2) N r . 18552.
G u d c r i i i a l - U m la u fsch r e i b c n.

^nthal t t l id die Beschreibung einer Methode,
>d>e Schafwolle ohne Fett zum Spinnen vor-
zubneitcn. — Dicsc vom Herrn G . F. Brechr,
.^ammcrw^kslVerwttller zu Ernsbach, im Kö-
lngrciche Würtcmbcrg crfutidcue^, und auf die
Wollenspllmerei von Wagner, Achil l Et. Eomp.
zu Calu, im Großen ausgeführte Methode bc-
»».'l.r darauf, daß das natürliche Fett der W o l -
le durch die Wirkung der Wasscrdampfe cnt-

'wi<f>'lt, und sonach das künstliche Einfetten
drr Wolle vor dem K r ä n k l n »der Kratzen
erspan w,rd. Dnse Method« wlrd sich daher
auch um so wirksamer c'welscn , je we'ügcr

die Wolle durch die Urin - oder Seifxvasche
schon ihres Fettes beraubt worden l f t , daher
für dieselbe auch dlc rche ungewaschene W o l -
le am bcsscn tauqt. Die nacksichendcn Zeug-
nisse einer bedeutenden Wollcnspmnrrei spre-
chen sich üder dli,se Vc, fahrungsart folgen»
dermaßen aus: — I. „ D i e Untcrze cknelcn be,
zcugcn hiermlt dcm Hrn . ^>. F. Brcckt lc . ,
daß stine pat^ntisirte Erfindung „Wol le ohne
Fett zum Sr i nnen vorzubereiten," in ihrer
Spinner?« mit dem vom Herrn Brecht ein»
gerichteten Aprarate durch ve>pflichtete Pcrso»
ncn im Großen versucht, und als vollkvn^
men dewvihrt qcfundc,^ wurde; sie haben, um
dl? Vorlhcllc onfldaulich zu machen, , Stück
feln Wollcnblautuck, l Slück fein Wo l lg rün -
tuch, 1 Stück feme schwarze Casimir, wozu
die Wolle nach dcr Brechi'schen Methode be«
handelt wurde, in d,e Kunstausstellung gclie«
fc r t , und dlcsen Waaren tine Berechnung der
dadurch erzielten Ersparnisse beigelegt." — D ie
Unterzeichneten berufen sich daher zu näherer
Würd igung auf diese Berechnung, und legen
die dem blauen Tuche gegebene Uebersicht ln
Vlbschrift h>cr bei. — Dle wirlhscbastllchen
Vortheile können , rvcnn die Methode auch
nicht durchgangig , sondern nur auf eimge
lol)s) ^ lüc tc Tuch jahrlich angewendet wi rd,
leicht berechnet werden. D ie der Uebersicht an -̂
gehängte Ancrbiett ing, in Betreff dcr in dem
Etabllffement der Unterzeichneten anzustellen- '
den Ve>suche mit dcr Brecht'schrn Methode
wicdelhohlen sie m ihrem ganzen Umfange
auch für jede anzuordnende Prüfungs-BchoIt
de. Calu am , 7 . M a l i 835 . W a g n e r
S c h l l l 0,. E 0 m p. — , l l . ,.Ttich, erzeugt aus
?5 Pfund rohcr ungewaschener Wo l le , welche,
nach dcr patcnllsittcn Erfindung dcs G . F.
Brecht, ohne Frt t geronnen wu,de. Die da-
durch erzielten Vortheile bestehen bei dem vor-
liegenden einzelnen M breiten wollblaucn
Stück Tuch von Zo Ellen in der Ersparniß
von 6 Pf< Fett î !2 kr . , i fl. 12 kr.; 1 Pf .
Leim beim Verweben 54 kr.; 2 U2 Pf. Ssi ie
bclm Walken 35 kr . , zusammen'2 si. , kr.
— Das Splnnen unterlag ebcn <o wen,q ei-
nem Anslandc, als das von gefetteter Wol le.
D c r Tuchwcbcr gibt das Zeugniß, daß das
Weben des fettlosen Garns^'ehr gut und noch
leichter von Stat ten gegangen sey, als das
von gefetteter Wo l l r . Beim Walken kam schnel»
ler als be» Tuch aus fettem Garne die ge«
wünschte Fcsngkcit zu Stande> Für hiesige
Fabrikanten wurde Gorn ohne Fett nach der

<2. Amtä-Blatt Nr. 112. 0. 27. September iL25.)
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Brecht'schen Methode bis zur Höhe von Z i
S t r ä h n e n , mithin 24800 Ellen pr. P fund
gesponnen. D ie vielfachsten Proben beweisen,
daß die Methode für jcde Gat iung und Far-
be von Wol le amvenobar ist. — Die N l u e ^
zeichneten sind erdölh ig , vui^ denjenigen ^ r -
rcn Wol l fabr lkanten, Tuchmacherincistern ui',d
Svmnercibesitzern, welche mit der Brecht'schen
Methode Versuche zu mache,, wünschen, W o l l -
parthien zu derartiger Behandlung nnd zum
Nerspinnen anzunehmel», da der Brechc'sche
?!vparat zu diesem Zwecke bei ihnen aufgestellt ist,
und durch einen von Brechtinstrulvten verpsilch-
lctcn Mar in geleitet wird. Calu den 7. M ^ i
i 8 ' 3 Wagner Schil l oi. Comp.— Der in Ca!u
aufgestellte Apparat besteht aus einem kleiden
Dampfkessel, aus welchem der Dampf mimlst
dreier Röhren in drei hölzerne Gefäße (Dampf-
gefä'ße) t r i t t , in welchen die Wol le eingefüllt ist.
De r kupf.'rne Dampfkessel halt etwa 20 Maß
Wasser, »st auf eine gewöhivliche Arr einge-
r!chl^t> und mit einem Rohre zum Nachfül
len des Waffers versehen. Aus dem Pure
oder Deckel gehen drei etwa einen Zo l l lm Durch-
messer haltende kupferne R ö h r e n , von denen
«ine jede mit einem messingenen Hahn ve«<
srhen ist,- in die drei Da^.pfgefaße. Mittelst der
ch'ähne^'kMn dsr Uebcrtritt des Dampfes in
ciNes'dcr'Dailivfgefaßo n ich Belieben abgesperrt
werden. " - Als Da,npfgefaße diei'.en ovale mtt
eisernen Reifen gebundene Bolt.iche, welche an
bciden Enden mit Böden verschon sind, und
auf dcr einen breiten Seite liegen, sc> daß b»e
beiden Böden eine seiikrechte Ste l lung haben.
D ie vordere dieser Böden oder Seiten hat cuie
Höhe von 2 Fuß, 3 i l 2 Zo l l , und eine Breite
-oder Weite uon 2 Fuß, 7 l j 2 Zol l^ d«chl'nlcle
eine Höh? v^n 2 Fuß, l^2 Zott, und eine Wc i -
tc von 2 Fuß, 5 Z o l l ; die Lauge beträgt 3 Fuß,
z Z o l l / — I n den untern Theilen cincr solchen
liegenden ovalen Tonne wird ein doppelter durch-
löcherter Boden eingesetzt, welcher aus eincm
mit rem ausgebohrten Ocffnungen ve-.schenen
Brette besteht, das auf,zwe» Vorsprüngen auf-
ruhi', welche von unicn an dem hintern 'Boden
de>' 5onne 5 i l2 ^ v l l huch, uiid an dcm vorder«
5 Zollhoch angebracht sind. I n dem vun diesem
durchlöcherten Boden gebildeten Iwischenraum
t r i t t durch eine Oeffinlng des hmtern Bodens
die von dem Kessel kommende Dampfröhre ein.
A m vordern Boden ist odcrhald des durchlöchere
ten Brettes eine Doppelthü^e l Fuß, ,2 ,^oll
N'^r^ und (j ^ 2 hoch, angebracht, dercn Ueber-
saftin'.g et!Di i i 2 Zo l l übersteht/ und ringsum
n'l,- Tuchend^'. vcschl^g^l ist, u,n den Dampf-

uerlust zu h indem; diese Thüre wird auf die
gewöhnliche Weise mittelst eines Querriegelsge-
schlissen. An der o^ern S^'ite der Tonne sind
der ^ange nach 3 bis 4 Löcher c inge'»Hi t , die
mit Zapfen geschlossen werden können, und d,e
dazu dienen, um den Grad der Dampfhltze un-
tersuchen zu können. Eine andere mit einem
Zapfen verschließbare Ocssnung befindet sich un-
ten am vordern Boden, um durch dieselbe das
in dem Zwlschenraum unrer dein durchlöcherten
Brette angesammelte Wasser ablassen zu können.
— Bei der Operation selbst werden die Dampfg?-
fahe mlt der Wolle gefüllt, dasWisser im Dampf-
kessel zum Sieden gebracht, so daß der Dampf u:
dem Zwi'chenraum unter dcm durchlöcherten Bo-
den deS Oampfgefäßes cintr l l t . Hat daü Wasser
einmal den nöthigen Siedegrad erreicht, so kann
je nach 3 bis 4 Almuten frisch eingelegt werden,
und zwei Personen vermögen in cmem Tage in
diesen drei Gefäßen 6 d:s 7 Centner Wolle zum
Spinnen vorzubereiten. — Je rcincr die Wol le
gewalkt, und die gefärbte von dem Farbelioffe
befa l l ist, desto 'ocsser und leichter wwkt die
Dämpfung auf dieselbe, und es gehört zur L a -
che, daß sobald die Wol le etwas gedampft ist/
was man bei Oeffnung der Löcher an der obern
Se>te erfahrt, und schon dcr< Geruch durch das
starke Ausdünsten der Wol ie andeutet, die im
Dampfgefaße befindliche Wol le (nach Oeffnung
der uordein Thüre) gewendet, noch einmal derb
durchgcdampft, sodann herausgenommen, und
in cmcn breit stehenden Zuber locker aufge-
schüttet werde, wo sie dann sogleich unter Z u -
nahme ihres Volumens austrocknet. M i t dic«
scr Wol le lönnen nun alle Tpuren auf den
Spinnmaschinen ohne Anstand und ohne Nach-
theil für letztere durchgemacht werden. — 1!al-
dach cnn. ,3 August ,355.
Joseph Camillo Freyherr vI^chmilbMrg',

Landes - Gl)lli'ers«eul'.
C a r l G r a f zu W e l s p e r g , N a i t e n a u

und P r i m ö r , k> k. Hof ra th .
A n t 0 n G t e lz i ch,
k. k. Gubcrmalralh.

Z. !3o3, (1) N r . ,8229.
V e r l a u t b a r u n g .

D»e Gubernial-Verlautdarung vom 9.
M a i l . I . , Zahl i o - Z o , hlnslchtllch der s'r-
ledigung der von Anion Na^h errlHleten St i f -
tung pr. 9o ft^s. M . , rrird Behufs der Ver-
lcchuiq dlkser'Sllflung vom Zchuljahic iL3ü
anq?fttN'3eii, h>?M!t witderholt. Dle zur <^rl
lanquna vlescr Gl l f t^nq berecktigsen Gt^dte-
rcndm haben ihre Eoaipslenz-G.suche, wcl»
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He mit den erforderlichen Docuwen tcn , ins,
besondere mi ! den Gtudienzeugnisfen von dci-
dcn scmestern i855 belehr sein müffen, bls
2Q. October l. I . bei diesem Gub?rnn»m e»n>
zurc»Hen. - ^ Lcnhack am , I . August iü.^5.

B e n e d i c t M a n s u et v. F r a d e n e k ,
k. k. G u b c r n i a l , Becretär.

Anntlilhe Verlautbarungen.
Z . l I o o . ( l ) N r . ^ 6 l 3 , 2 ^ 6 2 D.

C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .
^u r provlsorlschtn Wlcderbeseyung der in

Erledigung ßekommenen Nejirks-NlchtcrslitHl,
hei dem Bezirks,Amte Mlchclstacten zu Kra in ,
bu rg , mi l dem damit l'fl-bundenen Gehalte
jährlicher S chshundert Gulden M . M . . emem
Deputate jährlicher zwölf Wiener Klafter har-
ten Brennholzes und der freien W o h n u n g ,
wird der Concurs mit der Erinnerung ausge-
schrieben , daß alle j ne Indündu ln , welche sich
um diesen Die'istpostcn m die Eumpetenz zu
sepen wünschen, ihre »int den Heugmssen über
dle zurückglllgten iur»dlsch-pol>tlschen Stud ien /
die Befähigung'zur Ausübung d s Zun l - uttd
Erlminal«Rlch?eramtes, die Sprachkcnntnisse,
worunter vorzüglich o»e deutsche und kralneri»
sche"Sprache gehört, und über dle ln den b<6-
heri^en Dlenstlel!^ung?n erworbenen Verdien-
ste, so wie über dle M o r a l ^ ä t , l'ollstand'g be-
legten Gesuche im vcrgcsHr^benen Dienüwege
bcl der k. k. Eamer^l» Lez, rks-Verwal tung, »n
Lalbach b ls l ä n g s t e n s , 5 . k. M . einzurei-
chen und gle'chzcltig anzugeben haoen, ob und
in welchem Grade dieselben mu den Amts lnd l -
vlducn t t r Staatsherrschast Mlchelstactcn l'er-
wandt oder verschwägert sind. — Von der
k. k. »llynschen Eamerül , Gcfallen - Verwa l -
tung. — Laibach qm 9. September i 635 .

Erwischte Verlautbarungen.
Z. 1295. (1) Rc. 1435.

Z ei l d i e t u n g s - E d i c t .
Vom Bezirl^icrichte der Herrschaft sslcudcn«

tyc>l wlrö hikmit bekannt gemackt: (Z3 fei udcr
Ansuchen des verrn Dr. Johann Albert l ^ ä ^ m l i ,
wegen ihm aus tcm UrthcUe vom 9. März iä25
schuldiqcn 5ac> st. , sammt seit 3o. UutzUll iiH54
laufenden 5 ojo Züisen c. 5. c., in die executive
iicilbiecung der, dem Facov Tautscher aus Obel-
la'dach gehörigen, zu Fltudenthal ^ub haus -N r .
11 liebenden, unh der herrschc-ft Frcudcntd^l sut,
.oom.Nld. Nr. i^g, i 5 „ , ,63 und 192 dl«nstbc>:cr,
ßcnu t'ich auf 925 zl. 8es4ädtcn Reolttürcn gen ill!<
ßcl . mr Bolnähme dcrselden aber tic diei Lcg.
f ^ u ^ . 3 n ,uf den .4 . Oclober, ,/z. Nov^mbcr
und ,^. Dezembcr l. ^ . . jcd is^a l früh von <) d,s
12 u^r, ln loco 2reubcnt>l mit dcm B n l ^ i

angeordnet worden, daß, wenn die ob er wähn ten
Real,täten tredcr bei der ecficn noä) zweiten Feil«
dielunqStaqjayung rremqstens um oder üdei dei»
Scha'dungtz,vcllb an 3^lann ael̂ racht rrcrcen soll«
ten, solcd? bei der dlilten auck unter demselben
dlntclnaeqedtn >vürd?n; wozu l>le Kauftust^en mi t
dem Beuahe zu erscheinen vorgclaten rrerden,
dah das Schäßunas.ProtccoN, der Glur,dbu<1s<
crtr^ct und die LuilcNlonöbedlngnisse täalict> in
dieser Amlötanzle» eingtsehen und adjchlUüicd ec«
Hoden rveioen tonnen, nach deren leylelN Vefilim«
mung §. 2 auch jeder L'citant dlr Licuallons«
Commizsion vor dem Anvolhe i.in Gadmm nnt
^«0 !̂ . zu erlegen haden wild.

B^lltögelicht Iicudencd^l am 7. September

Z . i3<>! ( , )

Eine Bcamtens-Familie wünscht
einige Knaben in vollkommene Ver-
psiegung zu übernehmen/ bei welcher
den Knaben noch die Ucdung und
Erlernung der italienischen Sprache
zu Guten kömmt. Nähere Auskunft
ertheilt Herr Handelsmann Johann
Ev. Wutscher.
Z. 128/,. l3) ^ — —

N a c h r i c h t .
M o n t a g d e n 2 1 . S e p t e m b e r >835,

V o r m i t t a g s u m »o U h r / nnld »m Thea«
terc^ebäude d>e ^<c»ttt!lon der , dem 2t)eater«
fonde gehörigen 6^ogen und sämmtlicher «Kpe^r-
sihe S t a l l finden.

Die I ' . '?. Erflcher können sich der neu«
erstalidencn Logen und ."pcrrsiye vom Erstes
hungfitaqe d ,s 3 n d e A u Z u l t iüZ6/btd j ,e-
ncn. D«e Pa,b!l>etr^ge find bcl d?>- It lci lat ion
an die T h e a t e r , Q b e r » D i r e ct i 0 n z«
crl 'gcn.

V o n der Theater -Obn ' -D l r tcc io l i . La i -
bach am l o . Gevlember i t t ) 5 .

Z. ^ 2 9 ^ . (2)

In der NeoV> Daternal l i ' -
schcn Buch^ Kunst., Musikalicn, rmd Schreib-
materiallenhandlung in L a i b a c h , sind nebst
allen ln den inländischen Zeitungen angekün-
digten Büchern, Musikalien, Landkarten^., die
theils uorräthig, thclls auf Bestellung zu erhal-
ten sind, folgende Nova zu habcn:

<i(; Vil-niic:. lL35 drosch., ist,. 20 kr.
Fuchs, neugriechische. Gewächs nnt einem Ans

hange V0i! neugriechischen Volksliedern. i835.
droschirt vi3 ^r. ^

?i,ttrow,. Kalender für alle Stande für das k. I .
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i836. 6v0. br. 2ä kr., mit Papier durch-
schiffen Z0 kr,; auch mehrere albere Haus-,
Kanzlei - Kalender »n /^o. und 6vo., so wie
Wand ' und Taschen-Kalender für i836.

Dr. Mül ler , die Cholera mtt deren Schutz»
und Hauot-Hellmlttel, br. i st.

^Vtl^z a,'l)i>; ^ntil^ui. br. , ft. — Walch'icher
Sckul-Atlas nnt 5tt Karten, /̂ ».0. br. 3 ss. —
Auch Schul-Landkünen zu 5/ 8, i 5 u. 20 kr.
das Stück.

St rauß, Ora^ntan^e, neuestes Werk Nr . 8 l ,
sowohl für das I'i^no1^0i't<.' allein, als vier»
händig, dann für , Flöie, l Gllitarre lc.

Lanner, Panorainci der bcllebten Galoppen für
das ?i<!ti0'l̂ >>!'I.c?, /̂ 5 kr.

^abitky, ^odjx>i,r'!'^ vierhändig. 8. Werk l ss.
Mahlerleinwano, nebst allen übrigen Mahler?, '

Zelchen- Ul̂ d Tlbreibinatertalien, Goldrah-
men und armmscbe Saiten in bester Aus-
wahl und Qualität.

I n ^>er
Hs' raN? .jserstl'scken Buchhandlung — .1. L. l^l^iner — m Gratz, in der

Herrel igasse N l - . ic jc ) , u n d i n ser

Uorn'schen Buchhandlung in Laibach
n'iro Prä^umcr >lion in (Honv» - Mün,-Preisen oligenommen auf

die zwe i t e ganz n e u u m g e a r b e i t e t e v e r b e s s e r t e und v e r m e h r t e A u f l a g e
v 0»

M e t e r N a l V a u f ' S

Pfarr- und Decanat -Mmt
m i t

seinen Rechten und Pfl ichten
« ü b t ! «

k. k. österreichisch - deutschen Landern,
sowohl nach dem Tischenrechte und der Pas to ra l . , als aucb naä) den bis zum Schlüsse des Jahres ^355
erlassenen und als ^ l tend bestehenden s. l . Gescyen une Vero rdnungen , nebst den dazu a e b o ^ e n For«
mula r ien vc-n Ges l>5flscn,s<ä3cn llnd Tabel len. O»n ÜcbrdUcb sur a»»qeh?nde, ein Handbuch far e r l e r n e
Veelsorqcr und alle jene k. l . ZcaalK« un» Ps ioa l< , <rie auch (Zsnft f is l i^ l« Beamce, i i e m i t ^e« «eist»
llchen Unqeleftenb'i lcn heschäilic»t s ind: l« I V T b e , l e n , iedel »u »6 — ,6 M e d < a n -- O c u ck b e .
<»en, (also i m G^nzen i a o — ,2c> Meo^n-O luckooqen) ftHlt, gedruckt m n q a nz n e u e n g r ö s z e r n
T e x t - ( O a r m o n d . ) und N o t e n , ( ^ e l i t - j I c c t e r n alls w e i ß e m a u t e i ? D r u ^ p a e i e r .

D ie O l U ^ ^un>; dieser g ^ n ; unqeasbettetsn zwcite« A u ! ^ .e dea'nnt mi t de,n ncuen K l l .
chtnjahle »Ü56, e. i. mi t ». December »85.?, und erscheint i ,n Jänner ,65 > der crfic B a n d , bem l<"
l e n M o n a t ein neuer B ^ n ^ fo lg t , b,s ^ „ o e I « « i »65l5 ^Ne ls<^K O^ince <l t i<nen slno.

Die wirklich allerwoZlfrilRr, wie aucl>
zur theilwciscn Anschaffung entsprechendste Prewsteilung f̂t t̂so fe'?qes^t:

») V e i A n m e l d u n g z u r llknahme del iede n i a n » !̂ . l u e r l e g e n , u n d d a n n l t d e n
B a n d m i t 4 0 l s . nach ( Z i h a l t zu d e z a d l e n , w o d u r c h das W ö r k zu s < ^ s 5 d e ' l e n i m G a n z e n a u j
5 ft. ( d e r M e d l a n - D l u c k o o q e n m i t 4 5 F e t t e n C i l u m n e n k o h e also aus c i r . l » 3 s l . ) zu l i eben t o m m t .

2) W e r es a - e r v o r j i e b t , g i e » c b b e i d e r A n m e l d u n q d a s a a n z e W e s f z u b e z a h »
l e n , e r l e g t n u r 4 st. f ü r a l l e s e c h ö V ä n d e , zu l ve l chem P l e i s e der M e d i a n ' D l u c k d o g e « a u f
c i i -ca 2 kr . zu stehen l ö m m t .

3 ) D i e h o c h , r ü r d i q s t e n d i fc tässiche» C o n l i st«r i e n u n o G ' e m i » H r i e n , d a n n d ic l )üH«
w ü r d i g e n S t i f t e u n d K l ö s t e r , oder ande re I. '. I ' . h s c h ^ ü l d i I ^ n H e s r e n N e e l s o r q c f , i n den
s ä m m t l i c h e n t . t . 0 st e r c c i ä ' i scd e n d e u t s c h e n S t a a t e n , »reiche sich m i t der ^ a m m l u l i q
v o n U b l ) N ! , e n t e n <ür oiese N ' l t e r n c h m u n q b e m ü h e n , u n d Nck t ^ n < , a n 5 c n o d d f i e l c k n e t c n ' ) ' < c r l f .
g e l s « l d < ^ n a c h G r a g i r c n ^ e n , e r h a l t e n bei p o r t o s r e i e n O e s t e s l u n q e n « n d b a a r e i M a h l u n g v o n
f ü n f O r ? m p l a c i e n zu den d ' l t r a n g e g e b e n e n P r e i s e n , o d n e s^nst ic ien N a ä ) l a ß oder A b z u g ,
e , n s e c h s t e s u n e n t q e l t l i c h a l k F r e i . O r ? m p l a r , a u s o a n s b a l f t « r A n e l k c n , u n g l ü r d ie
S a m m l u n q s m ü h e . I e r o c h müssen s o l c h e ' l . h . h . A d n e h m e r daK P o r t o v « n , G r ä y a u s d i s a n i h r e
N e s t e l l u n g s o r l e selbst t r a g e n .

D l e s e P r e i k . u m welche g e n c n n l c s W e r k i n a l l e n es te l le 'ch i fchen B u c h h a n d l u n g e n ohne i r -
g e n d e i n e n a n d e r n E c h o b u n g s - oder . N o ^ n - ^ u s c h l - a . , u d a i i e n ist. l l n d jedoch n u r b is >^nbe Lieseö I a t «
res g ü l l i g ; o a n n t r e t e n die e lho ' y ten f ü r i^oen e-n!, l n c / B c i n o b e s t i m m t e n L a d e n p r e i l e e i n .

A u s f ü h r l i ch e A n z e i g e n
über die V e a r b e i t u n g s » W e i s e dieses W . , s . s v - m V e r f a s s e r s e l b s t sind i y jeder Buchhand«

l u n g u n e n t g e l t l i c h zu. haden



Anhang zur Raibacher Aeitung.

! " ^ B a r o m e s s s ! T b e r m o m e c e r II W i t t e r u n a ' C''rub<>,'schc,> C a n a l
2 ^ !̂ > -—. ' — — . , . . ^ . ^ ^ ^
^ " ,! Fru», Äiltlac, l Ade!,c>s 5 HlUh ^ i ! l la<, Abel l t 's! ! öllil) Mltia^s Abcüds , - j - ^

! ^ . ^ ! » —^ l '. , — —z >' l"5 biö bls i oder <,' <,« , 0 ' "

Fep l 9 27 l , ^ 27 o^> 27 " " i! ' ^ — Z4 — ,5 .>!c.,>'>, l Nc^>>» sckön 5 5 ' 8 0
! ^ ,n ' 27 1 5 27 2 6 27 3,4 — i l — 12 — !2 ! Nl'q»'i, »cl̂ ö» shelter !! >s- 2 ,» 0
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Nours vom l l. Aeptcmbcr !^35.
MUtelpre'S

. ^ o d l . ^ t . 5cr Scandc ° , ^ ^ ^ ^ H ^ « ^ "

Dai l .mlc 'Ntr los. v. I . >l!2, fin' »an si. (>>'CM.) >36 7I6
dct'v dctto v. ^ i8Z^ si,r5ic,c»ft. (ll l G M ) 5?3 i^3

Wle,,. Sladt-Vanco-Obi. zu 2 1̂ 2 v. H, (in O'V.) 65 t^4

u. linear. Hofsammti >l> 2 1̂ 2 v H. <in (5M,) 65
dette dctto zu 2 v. H. (i» CM.) Ü2

Dbllgatioiien der ältern Lom-
bardischen Schulden zu 2 >̂ 2 v. H, (in(5M.) 65

d t r h ier Angekommenen und Abgere is ten .

Den I',. September. Hr. v. Q'.,sll im Brunn,
k, k, Mlijor des 5. Ar t i l le r ierN^ i^ f i^s , und Hr. v.
Sassin, k. k. Iägcr-Hauplmann; bcidt von M.nland
n<̂ch Pesil). — Hr. Göbler, k. k. H.nip:mlinn, von
Spalatro naä) Wien.

Den 16. Hr. Thomas Freer. Privater, und
Hr. Victor Gri'mbcl-g, Handels - Ag«>nt; beide von
Wien nach Trieft. — Hr. Julius Gncbhart, Handels-
mann; Fräulein Anna HochLoficr, großbel^oql, Tos-
canifche Consuls'Tochrcr; Hr. 'Adolph Hirsch, Pro-
fessor; Fran Julie Hink, Fadril^Dii-ectors-Galtmn;
Frau Caroline Derfl, Handelsmanns - Gattinn , und
Hr. Alex. Derffl, k. k. Ledrcr; alle ftchs von Trieft
nnch Wien. — Hr. v. Casanova, k. k. Obristlieute-
nant, von Verona nach ?lqram. — Hr. v. Nochlitz,
k. k. Arcilltrie^Major, von Kla^enfurt nach Triest.

^erfcichnlß Vcr hier ^erstorbcnen.
Den 8. Sep tember lLZ3.

Dem Hrn. Anton Patz, Ober - Commissar bei
der Vcrzchrlmgssicucr - Pachtung , seine Frau Maria,
«lt 35 Jahr, in der Capuziner-Vorstadt, Nr. 68,
/m der Lungenschwindsucht.

Den 9. Mathias Muf t r , Insiitlttsarmer, alt
"/̂  Jahr, im Versurgungshaus? in der (^nlsiädter-
Vorstadt, Nr. 5, an der Lungenlähmling.

Den 10. Dem Wilbelm Mie ih, k. k. Zollober-
«ufseher, seine Tochter Clara, ai: 4 Jahr und 4
Monat, hei St . Floricm Nr. 55, an dcr Abiehrung.

Dcn 11. Fran^ Novak, Lcb;elt?r-Geselle, alt
28 Jahr, im Civi l -Sp'tal 3ir. 1, «r, der Wasseisucht.

Den 12. Maria Mache, Kellnerinn, alt 20 '
I a b r , im Civil - Spital Nr. 1 , an der Lungen-
schwindsucht. — Dlm Hrn. Achilles Petrarka, Gold-
arbeitcr, seine Frau Maria, alt 50 Ia f t r , am S t .
Iacobs-Plah Nr. 1^^, an der Lungenschwindsucht. —
Dem Gregor Lickcr, Weindatz-Visircr, se!ne Tochter
Aloyfta, alt ?< Jahr «Monat, auf der Prllana-Voe-
stadc Nr. 20. am nervösen Fieber.

Den 13. Junqfr^u Franciska Ramilowitsch, Be:
amtens. Tochter, alt i'5 Jahr, in der Capuziner-'Vor:
stadt Nr. , 9 , am Gal,'ensieber. — Mathias Koschier,
Schiffmann, alt 87 Jahr, bei S t . Florian Nr. «3,
an der Aut-zehrlmg.

Den 1^. Dem Herrn Franz Nö'ckl, Necbnun,«-
Offizia!, bli drr k. k. illyr. Prov^Staatsbuchhaltung,,
seine Tochicr ?^con<kda, all 8 Stunden, aus der Pol-
lana-Vorstadt Nr. 91, an Fraisen.

Dcn 15. Marl in Perm,, Instltuts-Armer. ^ l t
6<; Jal ' r , im Vcrsorgu^q?hause in der Carlstäbtrr
Vorsiadt Nr. 5, am gastrischen Catarrhalsieber.
Frau Johanna Winter, dürgerl Tischlermeisters-Wsz.'
we, alt 55 Jahr., in der Krengasse Nr. 92, an 5»r
Wassersucht.

I m k. k. M i l i t a r , S p i t a l.
Den 10. September. Joseph Kastelz, Gemein«.°

vom Prinz Hohrnlohe - LanZcnburq.Inf. - RegiMtNte '
Nr. 17, alt I l j Jahr, cn der Auszehrung.

Den 12. Michacl Kurzer,/Genniner vom M i - '
Mar-Fuhrwesen-Cerps, alt 5U Jahr. an allgemeiner
Wassersucht.— Nanbolomä'ns Kmuschitz, Gemeiner
vcm^aron Latttrmann Ins.-Negimcnte, alt 22 Jahr,"

Areisamtliche ^erlaut^arunLcn.
3. i3'6. (1) Nr. 1222g.

K u n d m a c h u n g .
Zur künftige» Verpssc^s ' Sicherssellung

des, l,i der Hciurtstation ^aib<,ch li l id Concur»
renz bcfindlichcn M i l i t ä r s und Armec.Fl ihlwe-
!el.s:Bespalis!Ul^g5.-Dlvis'c5!e»i/ ciuf dieZZctt vom
l . Z'lovcml'er »LZ5 b's Cnde März i L 5 6 , n.nrv
am 2L. Sept^mbe^ i L35 Vornuttags 9 Uh r
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eine öffentliche Subavrendirungs-Behandlung
bel diesem k. k. Kreisamte vorgenommen wer»
^̂ sz. — i ) Der Bedarf nach dem gegenwärti-
gen Truppellstande, mtt Ausnahme der zeilwel«
sen Durchmärsche, besteht beiläufig täg l lch in
2OO0 B r o d - , a 5» l)2 ^ioth, 900 Hafer-,
goo H e u - , a zoPf. , zZo ^Vlreuslroh-Portio,
nen 2 3 Pf . ; m o n a t l i c h i n l3o Mehen har,
ter Holzkohlen, 28 nieo. öst. Pfund Unschlitt-
llchter, 56 nied. öst. Pf. Unschlltt-Talg, i»6
nicd. öst. MaßBrennöhl und 2I00 bis -^«onied.
öst. Pfund ^ampendocht, v l e r t e l j ä h r l g i n
1886 Bund Lagerstroh n 12 Pf. — 2) Muß
der Ersteher bn Abschluß des Comractes eine
Caution mit 8 o^u der gcsammten Geldertrag«
mß entweder im Baaren, oder in Staatspapie-
r<n nach dem Course, oder auch fioeijussorisch
zur k.k. Haupt-Verpsscgs-MagajlNs'Eassa allhier
leiste», jedoch wird hler bemerkt, daß nur die

von der k. k. Kammerprocurcttur als gültig an-
erkannten Cautions Instrumente al^gcncmmii-l
werden. — 3) Vor der Verhandlung hat je»
der Afferent i5oc» fl. als V.,dnlm zu erlegen,
welche N'lch beendeter Verhandlung den Nicht«
erstehern werden rückgestellr, uon dem E«stebee
aber b»s zum Erläge dcr Ealllion rlnkdehalien
warden, und ohne welchem Erläge Nlemand
angehört wlrd. — /4) Werden auch Offerle
für einzelne Artikel angenommen, icd^ch wlrd
dem Anbotbe für gesammte Artikel bei gleichen
PrelskN der Vorzug gegeden. — 5) Nachtrags:
vffcrte, als den bestehenden besetzen zuwidcr,
werden durchaus nicht angenommcn lind daher
rückgewiesen. — 6) Die weiteren Auskünfte
können täglich zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den m der k. k. Mllttar-Hauptve« pftcgs-Maga«
zmskanzlei allhier eingeholt werden. — Laie
dach am »3. September i L ) 5 .

A e m t l i c h e V e r l a u t b a r u n g e n
Z. iZ i / . (!) Nr. 12338. 76̂ 5 U.

K u n d m a c h u n g .

Von der k. k. Cameral - Bezirks - Vermal«
tung m Gürz w»rd bekannt gemacht, daß der
Bezug der allgemeinen VerzehrunaMeuec uon
den nachdenaunten Steuerobjectm m den un-
ten angeführten polttlschenVe^rken auf das Ver«
lvaltungslahr »856, oder auch umer Vorbe»
halt der drei Monat vor Ablauf emes jeden
Verwaltungsjahres zu geschehen habenden Ver-
tragsaufkündung, auf d»e Dauer der melie-

ren Verwaltuna?jahre versseigerupgswcise in^
Pacht ausgeboten, und dle d,eßfalllqe münd«
llche Versteigerung, bei welker aucd dle nach
den «lll'r. Gubermal - Currenden vom 26.
Juni i 33 / l , l^r. 9795, und 29. Ma i iL35,
3tr. ilcjoc), verfaßten und m»t dem Vadlum
belegten schr'flllchen Offerle Überreicht werden
können, wenn es die Pachllu^igen nicht vor»
z>el)en, selche schon vor dem Tage der münd,
lichen Verengerung der L«c>tatlons« Commls,
si^>li ,u ükergeden, an den nachbenannten 3a«
gen und Orten abgehalten weldm nnrd :

Aueruf^pieis für ein
Jahr von

Poli t ischer Haupt, .
Am Be»

Bez»rk gemeinde W ^ n Fleisch

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' n. i t l . ft. j sr-

Senosetsch Senosetsch Zo. Septb. dem s.k.Gef.Com-
i335Vorm. missariat Adels-

bera — — Issy ^».
Wippach Wipoach ) > . - 5 n - .

St Ve.t / derk.k.Cam.Bez.
Hoy > detto Verwaltung

Schwarzenberg) ^ ^ ^ i ^719^12^ 92^ ! , 5

Den zehnten Theil dieser Ausrufsrreise
haben die mü^ollchen L«citanten vor der Ver-

steigerung als Vadium ;u erlegen ; die schrift-
lichen Offerte aber würden / wenn sie nicht

(Z. Amts-Blatt Nr. N2. d. 17. September i9.)5.)



333
mit dem lc» procentigen Vad ium belegt sind,
llnberückfichtlgt bleiben müfjen. — Uebrigens
können dl« sammtllchen Pachtbedingnisse so-
wohl bei dlcscr C»meral » lk)ejnks - Verwa l -
t ung , als auch bei den sämmtlicher! k. k. Gefallen-
Eomlmffarlalen eingejehen werden. — Aucv
wird sich auf die hlcrortlge m der La,bacher
Zeitung enthaltene Kunv^nachung vom 2.
September i 8 3 i , N r . 7601 , berufen. Görz
den 8. Eep l tmbt r ,UZ5-

Z. i 5 i I ^ ( ' ) " Nr. l l 5 7 ^ ^
K u n d m a c h u n g .

V ' n der e. k. Camera! 'Bez i rks-Verwa l -
tung La'bach wnd zur öffentlichen Kenncniß
gebracht/ daß sie für die >n ihrem ^e<nfe auf-
zussellende k. k. Gefallen - W^che, be»läusig:
4Z eiserne Kochkessel samml Kasserollen, 2 große
und 70 kleme 3'sche/ 70 klemt Ganke, 70
S t ü h l e , Zo sslafter Gewehr, und 100 Klaf-
ter Kli lderrechen, 202 Truhen sammt Gperr,
öo Leuchilv von Hol j sammt Llchischeeren, ^ 0
Holzhacken, 40 Gagen , 40 Fre ischaufe ln ,
40 E> hmhaken , 4.0 W^ss^'kannen von H o l j ,
^ 0 Wasserschaffe, ic» Avrefibetten ohne Forn i '
turen , 10 Kübeln für Arreste, »aPaarFuß»
schliiheisen und / ^ Da-^mschlleßojen btnotbi»
ge. — Zur Nc,ftellung dleser Erfordern,sse
wlrd am 29. Eevtember l 6 3 ) , Vorml t iags
um 9 l l h r , bel dleser 3ameral> Beznks -Ver ,
wa l lung e<ne Vblninderunqs-Verstelqerung ab«
gehalten, wobel als Ausrufsoreis für d»e Kcs-
selschmled ? Arbelten ,0» fi. »5 t r . , für d»e
Tlschler-Arbe'ten ^29) ft. 5c» kr. , für dle B m -
d«r.'Arbeiten 56 tt. 20 kr . , und für die Clsen»
Arbetten 2^7 si. 2« kr. , werden angenommen
werden. — Dle,en,gen, wtlche an dieser M l -
lillendo ' Ver teuerung 5he,l nehmen wol len,
haben vor dem Gegmne dcr Licitatlon das 10 cijci
Wadlum von jenen Arbe i ten , welche sie zu
übernehmen wünschen, zu Handen der Llcica«
llons - Commission zu erlegen. — Die übri«
gen Versselgerungs« Bedmgn'sse tonnen inner»
halb der AmtSstunden t?el dleser Eameral-Be»
zirks» Verwaltung clngesehen werden. " - ^ a i « ,
bach am l2 . September i655.

vermischte Verlautbarungen.
s- »297. (^) I . 3l l . 944.

^ E d i c t .
" ° n dem Bezirks . Gerichte der Herrschaft

»Hneederg wird luno gemacht: M sey über An-
^ / " . b e s ^°hc>nn I . lop 'n von Ohredeg, m i l
Bescheid von 22. A.gu<i .635, Nc. 945, in die
" " " t ' o e Fe.bletm,l;der, dem Iosepd Odlak von
GMmsch gebogen , „ f>,r.,H,ft Nadl.scheg,
^ i . 3lr. 47? " Ulb. N l . 274 dienstbaren, auf

5o3 ss. <z. M . gerlck'tliH atschatzten V'Naä'tel»
hübe. rregen sctultigln 20 ft. ( i . ?/l. sammt G«.
lichlölosten, l,etr«Nlq«t, zu deren Bolliadme die
Tagsahunqcn auf den »8. September» l6 . Octo«
der und 20. Novemder »d35, jek<vmal )'0lmit«
tags um ,o Uhl in I^ucc, 0er Neallläl m l l t>cm
Beisaye bestimmt werden, daß/ taNS odic»e Rea«
lität b«i der eist«« oder zrretten Ke«lbl,tunq nlcht
um den Schähungöwerlb p l . 5oä ft. oder taruber
an Mann ^bracht rreiden liinnle, bei ter ernten
auch unter demselben hinlan^egeben rrerden srürde.

Bei i l ts . Ge«icht Schneederg den 22. August
»835.

Z- '296. ( l ) Nr . 979.
G d i c t.

Von dem Bezil ls . Ge l i t t e dcr Herrschaft
Schneebrlg in In „e l t ra in rr ' ld biennt öffentlich
zul Kenntniß gedracl t : GS sey in die Feil l l<lun<is«
reassumirun^ üv.r executives A,'suäen der t. t ,
K.,mmelplosulatU5 in L^ivach. ln Verlletuna deß
boben Ordjteuflfontls «raen t«n (5r>culfn Georg
Iuvan , von âc< ou, punclu Ol^ jeu^l l esUcl ulc! p l .
6Lg ^ Z2 2j4 fr. sammt Kosten a<nM«ast, unl»
zur Feildielunq der in Pta»o ae«oaencn Gssecien,
alü: zwe» Ocl)s»n, acschäyl 65 « . ; t^le, Kühe 54 i l .
3c> s l . ; t l t , Oeclsel^, 2. ft 3a kr.; diel HüNen»
(>2 ft. 3o l r . ; seö s Scdn?e,n« , 6» ft.; ,oo Oent«
ner heu » 4» ss., 66 ft. 40 s , . ; 40 (Zentner
^ trot) » 2u fs.. ,3 ss. 20 t l . ; 3o Merl,n<^ Weiyen
2 » ft. 25 t l . , 37 N. 3c> sr. ; 3o ?^<el!,nu Gt lst t
5 5z l r , 25 N.» 20« Mer lm^ (5,t>aplel 2 »5 t r . ,
5n ft.; eine Bo^una faules Kraut , L fl.« eine
Ncmele Baounq saurre Nüden. 2 ft, 3o s l . ; drei
Deiä'sellväqcn, 34 ft.,- ,we» Bincseltcn, 3 ss.;
sechs h^sen 2 2c> sr., 2 tt ; zrori ^ l i licllrvagen,
2 ft. 3a ss.; ein Doppelgewehr, 2 f>. 3o ss.; eine
Wancuhr, 5 fi.; «m ̂ ,sch, , ft. 3a ss.; scchs Ges.
seln 2 ,0 t l . , 1 ft.- 0lei Betlüätte sammt Ge»
rrand, 2U ss. 5o t l . ; sechs g,pol<1erte Stühle a
4o ts. . 4 ft. ; ein Kan^pe, 2 ft.; ein Kasten,
5 ft. 3n ls. ; und eine Stockuhr, geschäht 2 st.,
die Ha.,sadunqen aus den 25. ^epteinber und 23.
Octocer >Ü35 , Vo.mi l la^s um 9 Uhr ,n Î ucc»
^achou mit dem gewöhnlichen Anhange angeold»
net lvorden.

Be,ilkS ' Gericht Echneeberg am 24. August

3 ' >3«4. ( . ) Nr . 625.
E d i c t .

Bon dem Bezilts - GeriHte Flodmq wird be.
rannt gemacht: OK sey über Ansuchen c«s Pr,mu«
Petah w,ber Valentin Petah, wegen aus dem
«er,chlllch«n Vergleiche, c!clo. 3 » B M ä r , »6,9,
schult,acr 5oo ft. c. 5. c., die executive Feilb,e<
tuna der, der Herrschaft Münscndolf, 5ub Rect.
Nr. ^ untenhänigen, ,u Unterpilnilsa) geleqe-
nen. sammt An« und Zuqehör auf ,069 ft. 52 tr.
helichtllch geschätzten Haldbure bewillige« rocrden.
t^ul 'Aolncihme dieser Ieildictung rrerben dre^ Tei«
m»nc. auf den 17. Oclodcr, »7. November und
»^ December d. F . , jedesmal Vormittaqs um 9
Uhr in Unterpirnitsch bei der Realität mit dem
Btlsaße angealdnel, daß d« «wähnte hald^ubt
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lammt Huqe^or bei der erssen und zweiten Feil.
bielunq n«cht unter dem Schayunqs rerlhe, del
der dl'l len a^er auck unter demselben an ten
Meist' ielcnotn veräußert weloen lrürse.

Dcr ^runcduckserrr^cr, die <̂  chähung und die
Cicital^nSoeom^niff.' erliegen bei diesem Hlllchte
zu Jedermanns Einsicht.

B^«,sö^ Gelichl Flodnig am » i . September
»625.

8 . »296. (.) Nr. ,64.
l ^ r e c u t i v e 8 i c i t a t i o n

der M i l i a D^crciuI'fchen Dlittelhube ln Dobrava.
Bom Ä^ i r tS dichte zu Geldes irird hiermlt

bekannt abmacht: (Zs seo ül?er Ansäen der hele«
na Schollüsch, rridcl M^ria Dadiauh ,u Door^.
v a , wea,e« <ldulo,qen »2c> ft. »ä kr. c:. 5. c., in
die efeculive Icildletunq der, der Lcylern gcho,
l igen, zur (ZameralbelllchaftVeltleK «ul> Ucd. Nr.
25 dienltbaren, auf 200 ft. 3)t. M . ftescläzten
Dli l leibu^e <u Dovrava ßewltNaet, unt h<e»u drei
Tagfahungen. und z<var: tie eiste auf oer. 23. .)ul ,
die jweue auf den 24. August und oie dlltte auf
den 24. S plemver d. I.» iederzeil um ic> Ul)r
Vorm l l t a^s ,m Orle der Realität mit cem Bei>
sahe fesi»;es>vt irolden. t ah , wenn tiefe Re^lilät
le» der llsten und zweiten Feilc,etunqslaqlayun^
«lcht üder ooer um den Schäyun.zswcrih an Mann
gebracht rrcrcen ioNte, felde bei dcr cillccn auch
unter oemsclt-en b'nlanaeqeben rrerüen nüree.

hievon wecten Kauftusii^e mit dem Be'süacn
verständl^et. tiah jeocr i^icnant vor dem Anbote
20 ft. als Va t i um auf Aosckiaq deS Meisjl'olS zu
ellegen hade, cie uciigen Licit^liolisdetln^nlsse ader
in der llmlslünzlti ju Vcl^cÜ elrigefehcn n?er̂ e»l
können.

Bezirksgericht zu Veldcs am ,9 I mi ,W5.
A n m e r t u n « . D^ auch dei del zwettcn Fell-

bietunq lein Anboth gemacht »rulde, rrlsd
dle dcllte am 24. Scplember t . I . adge«
hallln «relten.

8- , 5 ' 4 . ( ' ) I . 2llc. 1.59.
I d i c t.

Vor dem vereinten Bezirksgerichte zu N i u .
deg haden aNe Jene, w,lche auf den Nachlaß
des am 25. F,ini l. I . zu Icufche verstorben,«
Anton Christoph, entlredec als Oroe» oder als
Gläubiger e,nen Anspruch ,u machen vermeinen,
am 5. October l. I . , V^lmi l tags um 9 Uhr ,u
eisch<»nen uno denselben cechlölläfc'q darzuldun,
lvitrigens fie sich die Folqen dcS tz, ä i / . r. G. O.
seldft zuzuschic,dcn daden werten.

Vereintes Öeziltsgertcht Ncudez am »g Au«
guss »655. H

^z. i 3 l « . ( ' ) Nc. »«75.
. . . G d i c t.

Von dem Beiilssqerichte der NtaatKherrsch^ft
Sittich wire bekannt gemacht: Eg ley von diesem
Gerichte auf Ansuchen 0:Z Anton K!emcrns(dnsch
von Velch. in d»e oss.nlllchc Verlie<geruna dcr,
dem Florian AugusNntsäMsch get)örigen, zu <-r.
Rochus liegenden, der Pf.nlaiUc S l . V e i l , sub
Recl. Nr. ,5 zinsbaren, gerichtlich auf gao ft. .,.--
schätzten ^ 3 Hude, uno dcü Gasthauftü ^ " 2 ^ -

^i acnannt , wegen schuldigen 260 ss. c. 5. c., ^e-
rr,N,ftet. und h,ezu dre, ^ e n i . i n e , und ,»ras:
auf den 8. Ocloder, 9. November und 9. Occem.
der l. I . , icdei>m,^l F ' ü h um 9 Uhr i m O i te S s .
Rochus m n dem Beisaye dc f l lmml n'orcen, ^a f i ,
f.iüs sis»' ')iealicät wtoer bei der elften und /!wei»
ten FelldiecuüqscaqsaVung um ^en Schähuntzöbe-
trag oder oarurer an ' ^ ' ^nn qcblachc w i r r e n son»i-
l e , s,lpe de» c^r druren auch unter dem Schäl -
zun^siv^lthe lXslt.inqeqehen werden rrür^e.

Wozu die l iau' lu j i l iqen m i t t e n Beis iye ,«
erschcln n ein^el^den >r?lde", t ah l>ie Licttal lsns«
bcd»n,,n,sse un^ die S ä ^ o u n q täglich in den a?«
»rödnl,chen Amls l iunden hier einc.eslhcn und Ab»
schrislen davon erhoben r rc l t?n tl)l>s,,„.

Vez i i l s - Gerlcht Htaalsherrschüft S i t t i ch a m
5 S plember »U55. , , ^

Z. lInq. (,) ^ .
Es ist eine viersitzige Kallefche

mit sehr sauberem Tuch gefüttert, nnt
Fußteppich, ^ttÄlttusieii) dcnn einem
Reise-Koffer, Mlt Spril?ledcr, eiser-
nen Achsen, Metall-Büchsen und
Patent-Latternen versehen, um sehr
billigen Preis zu verkaufen, und beim
Sattlernmster Hcin, auf dem neuen
Markt vor dem Gewölb? zu sehen.

3. l3l2. (l)
A n z e i g e.

Auf dem alten Markte, Nr . 43,
ist ein drei Stock hohes Haus, be-
stehend aus drn Wohnungen, sammt
Garten zu verkaufen. Dasselbe etg-
nct sich schr gut zum Bctrlede eines
Wl , thöhauses odcr Bäckcr-Gewerbcs.,
Z. l 3 o 3 . ( l )

Endosti^f-rnqter, ein Gohn des

welcher im Jahre i 76o bei der k. k. Landesbaudie
rectlun als ̂ lan lga t lon^ I l iaen leur ,n Glecer«
mark angestellt w a r , und 1786 in Vocbnnl »n
Galiz,en gestorben lst, wünscht sehn l l chss
die des;cll l e b e r> d e n V e r w a n d t e n s e i -
nes s e l i g e n V a t e r s kennen zu lernen;
demnach er d,e Belriffenden h,emit d r i n »
gen d st auf fordert , »tm dltßfoüs, und zwar
v o r e r s t s c h r i f t l i c h , von chrem L e b e n und
W o h n o r t e bestimmte und genügende Nach-
l.cht zu gtden. , ^ ^ ^ , - . ^ .

Besitzer der F. Feistl'schen Buchhandlung
und emer Kunst <, Musik- und Pavier«

handlulig zu Gray m Stcpcrmalk.


